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1. einleitung
1.1 Ausgangslage und Handlungsbedarf

Pieterlen ist eine stetig wachsende Gemeinde vor den Toren der Stadt Biel, welche 
sich aus ehemals dörflichen Strukturen hin zu einer mittelgrossen Agglomerationsge-
meinde entwickelt hat. Als eigenständige Gemeinde verfügt Pieterlen über ein vielfälti-
ges Angebot der täglichen Grundversorgung, produzierendes Gewerbe sowie Betreu-
ungs-, Schul- und Altersangebote. Pieterlen ist aus übergeordneter Sicht ein wichtiger 
Entwicklungsstandort am Jurasüdfuss. Unter Beizug der Bevölkerung ist der Gesam-
trichtplan "Pieterlen 2035+" entstanden, den der Gemeinderat am 16. Juni 2020 er-
liess und dem Gebiet rund um den Bahnhof ein Entwicklungspotenzial attestierte. 
Damit ist der Entwicklungsauftrag des Bahnhofsgebietes für den Gemeinderat ver-
bindlich. Die Zone mit Planungspflicht (ZPP) "Pieterlen Bahnhof" verankert diesen in 
der baurechtlichen Grundordnung und legt damit den Grundstein für eine qualitätsvol-
le Entwicklung im Bereich des Bahnhofs. Mit der vorliegenden Planung soll diese Ent-
wicklung entsprechend dem Richtplan und unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
der Grundeigentümerschaften vorangetrieben werden. Die Planung unterstützt somit 
das grosse Entwicklungspotenzial und stellt eine langfristige und sorgfältige Umset-
zung sicher.

1.2 Perimeter Zone mit Planungspflicht
Der Bearbeitungsperimeter umfasst den Bahnhof Pieterlen, diverse Gewerbebetriebe 
entlang der Bahnlinie, die ehemalige Perles-Fabrik sowie Baulandreserven nördlich 
und östlich des Bahnhofs. Der Bahnhof liegt etwas abseits, südlich des Dorfkerns. Ent-
lang der Bahnlinie befinden sich überwiegend Gewerbebauten, aber auch einige 
Wohnnutzungen. Der Übergang zwischen Gewerbe- und Wohnnutzung ist an vielen 
Stellen abrupt.

abb. 1: B ea r b e i t ungs -
per imeter,  sw isstopo, 
bearbeitet (freier Mass-
stab)
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1.3 Vorhaben SBB
Die SBB plant den Umbau der Haltestelle und der Bahnhofsunterführung gemäss Be-
hindertengleichstellungsgesetz. Gegenwärtig wird geprüft, ob die bestehende Unter-
führung ertüchtigt oder eine neue erstellt werden soll. 

1.4 Berücksichtigung Entwicklungsabsichten der Grundeigentümer
Die Zusammenarbeit mit den betroffenen Grundeigentümerschaften ist zentral für die 
Umsetzung des im Vorfeld erarbeiteten Masterplans. Aus diesem Grund wurden im 
März 2023 Einzelgespräche geführt, anschliessend eine Visualisierung der Entwick-
lungsziele ("Masterplan light") erstellt und darauf aufbauend am 6. Juni 2023 ein Work-
shop durchgeführt. Im Anschluss an den Workshop wurde ein Fragebogen an die 
Grundeigentümer verschickt. Die Antworten trafen Anfang August 2023 ein.

Nach Ansicht der Befragten ist das Potenzial unbestritten, eine unmittelbare Umset-
zung aber noch nicht dringlich. Dementsprechend wurde auch ein (finanzielles) En-
gagement zur Vertiefung der Möglichkeiten im Sinne einer Entwicklungsstudie oder 
eines Qualitätssicherungsverfahrens abgelehnt. 

Der Gemeinderat hat sich zu einer qualitätsvollen Entwicklung bekannt und sich mit 
dem Richtplan 2023+ gegenüber der Bevölkerung dazu verpflichtet. Zudem verliert die 
Gemeinde ohne Erlass einer ZPP auf der unbebauten Baulandreserve (Nummer "W2" 
gemäss Richtplan) und später auch auf dem Perles-Areal eine Steuerungsmöglichkeit. 
Es resultiert langfristig eine verpasste Chance und entgangenes Steuersubstrat. Aus 
diesem Grund hat sich der Gemeinderat von Pieterlen entschieden, mit der Zone mit 
Planungspflicht einen robusten und einfachen Rahmen für die weitere Bautätigkeit zu 
erlassen. Er überlässt den Grundeigentümern viele Freiheiten. 
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2. masterplan Bahnhof u2
Das Bahnhofsgebiet eignet sich für eine nachhaltige Verdichtung und für Aufwertungs-
massnahmen zur Attraktivierung des Ankunftspunkts Bahnhof. Dieser soll durch einen 
Bahnhofsplatz ergänzt werden. Die attraktive Lage an einem Verkehrsknotenpunkt 
bietet grosses Potenzial für neue bzw. zusätzliche Wohn- und Arbeitsnutzungen. Damit 
wird der Vorgabe aus dem Richtplan entsprochen, Wachstum ohne neue Ausschei-
dung von Bauland zu erreichen. 

Im kommunalen Gesamtrichtplan wird das Gebiet als Umstrukturierungsgebiet "U2 
Bahnhofsareal" bezeichnet, weshalb die Gemeinde Pieterlen im Jahr 2023 in Zusam-
menarbeit mit der Panorama AG einen Masterplan erarbeitet hat. Dieser zeigt eine 
mögliche langfristige Entwicklung des Bearbeitungsperimeters in Schritten auf. Neben 
der baulichen Entwicklung zeigt der Masterplan auch eine Vision der zukünftigen Ver-
netzung und besseren Anbindung des Bahnhofs an das Dorfzentrum sowie eine mögli-
che Etappierung auf (vgl. Anhang A). 

Bebauung stand 
heute (eigene Darstel-
lung, freier Massstab, 
Norden ist oben)

entwicklung erste 
etappe
Füllen bestehen-
der Lücken (eigene 
Darstellung, freier 
Massstab, Norden ist 
oben)
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entwicklung zweite 
etappe
Verdichtung des 
Bestandes (eigene 
Darstellung, freier 
Massstab, Norden ist 
oben)

entwicklung dritte 
etappe
Ersatz von bestehen-
den Bauten durch 
grössere Bauvolumen 
(eigene Darstellung, 
freier Massstab, Nor-
den ist oben)

möglicher endzu-
stand (eigene Darstel-
lung, freier Massstab, 
Norden ist oben)
Blau: Grundentwick-
lung gemäss ZPP 
(Regelbauzone)
Rot: Zusätzliches Voll-
geschoss durch ZPP

möglicher endzu-
stand (variante)
(eigene Darstellung, 
freier Massstab, Nor-
den ist oben)
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3. verkehrssituation
Strassenerschliessung
Das Bahnhofsgebiet Pieterlen wird vorwiegend von Osten her erschlossen. Der nörd-
lich der Bahnlinie gelegene Teil wird über die Sägestrasse an den Kreisel Bahnhofstra-
sse/Bürenstrasse (Kantonsstrassen) angebunden. Der südlich liegende Teil wird von 
der Kantonsstrasse via Bürenstrasse – Büttenbergweg erschlossen. Die Kantonsstra-
sse dient auch als Autobahnzubringer zum A5-Anschluss Lengnau. Die Route Säge-
strasse – Freidorfweg – westliche Bahnunterführung – Büttenbergweg – Bürenstrasse 
ergibt eine Ringerschliessung aus Sammelstrassen. Allerdings ist die Bahnunterfüh-
rung wegen der Höhenbegrenzung (2.8 m) für den Schwerverkehr nur beschränkt pas-
sierbar. Die beiden Brücken Känelmattenweg und Eschenweg sind Quartierverbindun-
gen in Richtung nördliches Dorfzentrum, haben aber für die Erschliessung des Bahn-
hofgebiets keine grosse Bedeutung. Dies gilt auch für den westlichen Freidorfweg in 
Richtung Moosgartenweg. 

Von Bedeutung ist das Fuss- und Velowegnetz. Einerseits betrifft dies die Zugangswe-
ge zum Bahnhof und andererseits sind auch die querenden Fuss- und Velowegbezie-
hungen durchs Bahnhofgebiet wichtig (Verbindung ins Zelgli-Quartier und zu den süd-
lichen Naherholungsräumen/Wald sowie entlang der Leugene).

abb. 2: Ve r ke h r s n e t z , 
Auszug Gesamtrichtplan 
P ieter len 2035 (f re ier 
Massstab)
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Heutiges Verkehrsaufkommen (MIV)
Anlässlich der Planung wurden im Frühling 2023 Verkehrszählungen durchgeführt. 
Beim Verkehr im Bahnhofgebiet handelt es sich vorwiegend um Ziel- und Quellverkehr, 
der durch die Liegenschaftsnutzungen und die Bahnhofsvorfahrt generiert wird. Nebst 
der Haupterschliessung von Osten her (Kantonsstrasse) werden für die Zu- und Weg-
fahrt auch die untergeordneten Quartierstrassen Richtung Westen und Norden be-
nutzt. Ein kleiner Anteil davon ist quertierfremder Durchgangsverkehr: Aufgrund des 
Strassennetzes und der heutigen Verkehrssituation ohne Staubildung auf dem Haupt-
netz besteht wenig Anlass, die Route Sägestrasse – Freidorfweg als Ausweichsroute 
zu benutzen. 

Aufgrund der Nutzungsstruktur mit Industrie- und Gewerbebetrieben ist der Schwer-
verkehrsanteil am Erschliessungsverkehr erheblich, jedoch insgesamt im durch-
schnittlichen Rahmen. Verhältnismässig hoch ist das Verkehrsaufkommen Richtung 
Känelmattenweg, insb. auch der Schwerverkehrsanteil. Dabei wird der Känelmatten-
weg von Lastwagen mehrheitlich für die Wegfahrt in Richtung Norden befahren (Anteil 
ca. drei Viertel, Gegenrichtung nach Süden ein Viertel).

Bezüglich der erhobenen Geschwindigkeiten sind keine Besonderheiten festzustellen. 
In den Bereichen mit Tempo-30-Zonen ist das Geschwindigkeitsniveau erwartungsge-
mäss tiefer als auf dem übrigen Strassennetz mit dem regulären Innerortsregime 50 
generell (Resultate und Details zur Verkehrserhebung vgl. Anhang). 

ÖV-Erschliessung
Das Bahnhofgebiet weist innerhalb der Gemeinde Pieterlen die beste Güteklasse auf. 
Die heutige Bedienung mit Bahn und Bus ergibt die mittlere Güteklasse C.

abb. 3: Ö V - G ü t e k l a s -
sen, be.ch (freier Mass-
stab)
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Bei einer Umsetzung der Vision S-Bahn Biel 2045 (gem. Planung Regionale Ver-
kehrskonferenz Biel–Seeland–Berner Jura, Stand vom Juni 2023) würde der Bahnhof 
Pieterlen dereinst ca. im 10'-Takt bedient und somit die beste Güteklasse A erreichen 
(evtl. Zwischenschritt mit 15'-Takt und Güteklasse B). 
Ob und wann die S-Bahn realisiert wird, ist noch offen. Denkbar ist aber, dass in den 
nächsten Jahren für Pieterlen noch ein gewisser Ausbau des ÖV-Angebots innerhalb 
der heutigen Güteklasse C erfolgt.

3.1 Erkenntnisse zum Verkehr im Kontext der ZPP Bahnhof
a. Die Verkehrsanbindung des Bahnhofsgebiets ist für den MIV wie auch für den ÖV 

günstig bis ideal.
b. Aufgrund der günstigen Verkehrslage und der vorhandenen Strassen- und Bahninf-

rastruktur bestehen aus raum- und verkehrsplanerischer Sicht die Grundvorausset-
zungen und Potenziale für eine Siedlungs- und Nutzungsverdichtung des Bahnhof-
gebiets. 

c. Für den MIV besteht eine direkte Anbindung ans Hauptstrassennetz und mit kurzer 
Fahrstrecke zum Autobahnanschluss.

d. Bezüglich der ÖV-Erschliessung liegt das Bahnhofsgebiet ebenfalls ideal. Hingegen 
ist die Qualität der Haltestellen von Bahn und Bus ungenügend (wird mit dem ge-
planten Haltestellenumbau verbessert). Was die Angebotsdichte betrifft, ist eine 
Steigerung nur im Rahmen der übergeordneten ÖV-Planungen möglich.

e. Bezüglich Langsamverkehr ist der Standort grundsätzlich ebenfalls günstig, jedoch 
besteht bei der Attraktivität des Wegnetzes für den Fuss- und Veloverkehr ein er-
hebliches Verbesserungspotenzial und im Vergleich zu anderen gleichartigen 
Standorten ein grosser Nachholbedarf.

f. Verkehrsorganisatorisch ist die MIV-Erschliessung von Osten her (Kantonsstrasse 
mit Autobahnzubringerfunktion) zweckmässig und genügend. Daher ist es im Prin-
zip nicht nötig, dass das Bahnhofgebiet für den MIV aus weiteren Richtungen über 
die untergeordneten Quartierstrassen erreichbar ist. Allerdings bestehen für Lkws 
keine Wendemöglichkeiten. Dies dürfte auch der Grund sein, weshalb einige Lkws 
über den Känelmattenweg fahren.

g. Die heutige Verkehrssituation wird grundsätzlich als tragbar eingestuft und es be-
steht kein dringender Handlungsbedarf. In der ZPP Bahnhof werden daher keine 
konkreten Verkehrsänderungen postuliert.  
Dennoch können unabhängig der ZPP gewisse organisatorische Lenkungsmassnah-
men in Erwägung gezogen werden, um insbesondere die nördlich angrenzenden 
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Wohnquartiere vor (unnötigem) Fremdverkehr zu schützen. In diese Überlegungen 
müssten auch die künftige Funktion und der Zustand der beiden Brücken einbezo-
gen werden (Tragfähigkeit und allfälliger Sanierungsbedarf). Falls sich daraus Ein-
schränkungen ergeben sollten oder mittelfristig zu erwarten sind, müssten die Aus-
wirkungen auf die Verkehrsorganisation im Kontext mit den beiden Brücken geklärt 
werden.

h. Temporegime: In Erwägung gezogen werden kann eine Anpassung des Geschwin-
digkeitsregimes. Je nach Nutzungsentwicklung und Siedlungsgestaltung in der ZPP 
Bahnhof ist denkbar, dass die bestehenden Tempo-30-Zonen in Richtung Bahnlinie 
ausgedehnt werden. Im direkten Umfeld der Bahnhofzugänge ist auch ein Regime 
mit Begegnungszone möglich.

Die Änderungen des Temporegimes sowie die Einführung von allfälligen Verkehrsbe-
schränkungen und Lenkungsmassnahmen liegen in der Kompetenz des Gemeindera-
tes (teilweise Zustimmung des Tiefbauamtes Kanton Bern erforderlich). Solche Mass-
nahmen würden ausserhalb der vorliegenden Planung ergriffen. 
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4. planungsmassnahmen
4.1 Anpassung baurechtliche Grundordnung

Die Grundsätze aus dem Masterplan werden durch die Anpassung der baurechtlichen 
Grundordnung (Zonenplan und Baureglement) gesetzlich verankert. Die Zone mit Pla-
nungspflicht (ZPP) legt Art und Mass der Nutzung sowie die Gestaltungsgrundsätze 
fest. Sie unterteilt das Gebiet in vier Sektoren, damit eine jeweils der Umgebung ange-
passte, optimale Entwicklung ermöglicht werden kann. 

An den heute bestehenden Grundnutzungen soll möglichst festgehalten wer-
den. Die ZPP-Vorschriften legen fest, dass in den Sektoren A und D die Be-
stimmungen der vormals geltenden Regelbauzone (Mischzone 3) und im 
Sektor B zur Vereinheitlichung die Bestimmungen der Mischzone 4 gel-
ten. Darüber hinaus kann durch ein qualitätssicherndes Verfahren ein 
zusätzliches Vollgeschoss realisiert werden (vgl. Illustration rechts 
sowie "Möglicher Endzustand", rote Vollgeschosse, S. 8). Für die 
Grundeigentümerschaften hat die Zonenplanänderung bei Beibehaltung 
des heutigen baulichen Zustandes keine direkten Auswirkungen. Aller-
dings erfordert Bauen innerhalb einer ZPP in der Regel eine Überbauungsord-
nung (Dispensation in drei Fällen möglich: Gesamtvorhaben, Wettbewerb nach SIA 
142 oder untergeordnetes Einzelvorhaben). 

(Teil-) Überbauungsordnung(en) bedingen eine Zusammenarbeit unter den Grundei-
gentümerschaften. Nur so können bestehende Entwicklungsmöglichkeiten voll ausge-
schöpft werden. Sie erlauben auch eine dichtere Bebauung und Abweichung von der 
baurechtlichen Grundordnung. Zusätzlich können grössere Spielflächen, Aufenthalts-
bereiche sowie Erschliessungen und Parkierungen gemeinsam realisiert werden, was 
Kosteneinsparungen zur Folge haben kann.

Die Gestaltungsgrundsätze sichern die Realisierung einer attraktiven Bahnhofsumge-
bung, die Erstellung eines Bahnhofplatzes sowie einer Kopfbaute als Ortsauftakt von 
Pieterlen. Sie sind bei späteren Planungsschritten (Überbauungsordnung) oder für 
Studienauftrags- oder Wettbewerbsverfahren die Leitlinien für die Bau- und Aussen-
raumgestaltung. Zentral sind folgende Elemente:

 > Gestaffelte Bauvolumen sind als städtebauliche Einheit zu gestalten (vgl. ZPP).
 > Die Kopfbaute am Eingang zu Pieterlen ist auf das Ortsbild abzustimmen.
 > Erstellung eines multifunktionalen Bahnhofplatzes im Bereich der Unterführung
 > Ersatz-/Ergänzungsbauten am geschützten Gebäude "Perles" erfolgen im Hinblick 

auf die Gesamtwirkung.
 > Der Versiegelungsgrad ist möglichst gering zu halten.
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Dichteziffern
Aufgrund der zentralen Lage des Gebietes wird die Einführung einer Dichteziffer als 
sinnvoll angesehen. Durch die Vorgabe einer minimalen und maximalen Geschossflä-
chenziffer oberirdisch kann sichergestellt werden, dass eine der Lage angemessene 
Bebauungsdichte erreicht wird. Aufgrund einiger bereits fast übermässig dichten Be-
bauungen in der Gemeinde und dem Fehlen einer zulässigen Geschosszahl im Bau-
reglement von Pieterlen wird neben der Einführung einer minimalen Dichteziffer eben-
falls eine maximale Vorgabe als sinnvoll erachtet. Die Dichtevorgaben orientieren sich 
an der heute bestehenden baulichen Umgebung des Bahnhofumfeldes.

"Leugene" 
GFZo: 1.25

Känelmattweg
GFZo: 0.95

Ahornweg 
GZo: 1.3

Daraus leiten sich folgende Geschossflächenziffern oberirdisch (GFZo) für die Misch-
zonen innerhalb der ZPP ab:

 > Mischzone 3: min. GFZo von 0.8 und max. GFZo von 1.3
 > Mischzone 4: min. GFZo von 1.0 und max. GFZo von 1.7

Anhand des zuvor erstellten Masterplans wurde die mögliche zukünftige Geschossflä-
chenziffer oberirdisch für die Sektoren A - D berechnet und mit dem heutigen Zustand 
verglichen. Bei einem Ausbau innerhalb der ZPP gemäss Masterplan würden die ober-
irdischen Geschossflächen im Bahnhofsgebiet ungefähr um 45'145 m2 steigen.

sektor heute Zpp
a 0 m2 8'580 m2

B 14'520 m2 50'460 m2

c 275 m2 3'200 m2

d 7'890 m2 5'650 m2

total 22'685 m2 67'830 m2

abb. 4: O r t h o p h o t o , 
sw isstopo, bearbei tet 
(freier Massstab)
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Grünflächenziffer
Ebenfalls eingeführt wird eine Grünflächenziffer GrZ von 0.3. Diese errechnet sich aus 
dem Verhältnis der anrechenbaren Grünfläche zur anrechenbaren Grundstücksfläche 
und stellt sicher, dass genügend unversiegelte Flächen vorhanden sind, welche Hit-
zeinseln entgegenwirken und die Versickerung von Meteorwasser begünstigen. 

4.2 Änderung Zonenplan
Die neu der Zone mit Planungspflicht unterliegende Fläche beträgt 91'287 m2 und wird 
in die Sektore A bis D aufgeteilt.
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4.3 Änderungen Baureglement

  GBR Pieterlen Hinweise 

Art. 312 ZPP 2 „Bahnhof Pieterlen“ (neu eingefügt) 
 
1 Für die Zone mit Planungspflicht ZPP 2 gelten die folgenden Bestimmungen: 
 
Planungszweck: 
2 Realisierung einer etappierten Entwicklung des Bahnhofgebiets hin zu einem 
attraktiven Mischgebiet mit Wohnnutzung sowie Arbeits-, Dienstleistungs- und 
Gewerbebetrieben von hoher ortsbaulicher und architektonischer Qualität. 
3 Gewährleistung qualitätsvoller Freiraumgestaltung mit Bahnhofplatz sowie 
einer rationellen Erschliessung. 
 
4 Art der Nutzung: 

Sektor Nutzung Zusätzliche Bestimmung 
a) Sektor A Mischnutzungen mit Wohn-, 

Dienstleistungs-, Verkaufs- und nicht 
bis mässig störenden 
Gewerbebetrieben. 
 

Detailhandelseinrichtungen mit mehr 
als 1`000 m2 GF sind nicht gestattet. 

 
b) Sektor B Das erste Vollgeschoss im Sektor 

B ist arbeits- oder 
publikumsorientierten* Nutzungen 
vorbehalten. Im Sinne von 
Wohnateliers ist ein Wohnanteil 
von 50% zulässig, wenn das erste 
Vollgeschoss überhoch 
ausgebildet wird (Geschosshöhe 
min. 4 m). 
 
 

c) Sektor C B+R- sowie P+R-Anlagen sind 
gestattet. Orte mit empfindlichen 
Nutzungen (OMEN) sind nur 
gestattet, wenn die Grenzwerte 
gemäss der NISV eingehalten 
sind oder durch bauliche 
Massnahmen eingehalten werden 
können.  

d) Sektor D  
 
Mass der Nutzung: 
5 Es gelten folgende baupolizeiliche Masse: 

Sektor Baumasse GFZo 
min.  

GFZo 
max.  

GrZ 
min. 

Zusätzliche Bestimmung 

a) Sektor A gem. 
Mischzone 3 

0.8 1.3 0.3  
 

b) Sektor B gem. 
Mischzone 4 

1.0 1.7 Im Bereich der Einmündung des 
Leugenewegs in die Bahnhof-
/Bürenstrasse ist eine Kopfbaute 
mit max. Fassadenhöhe traufseitig 
von 30 m ohne zusätzliches Attika 
oder Ausbau des Dachgeschosses 
erlaubt, sofern in einem 
anerkannten qualitätssichernden 
Verfahren der Nachweis 
ortsbaulicher Qualität erbracht 
wird. 

c) Sektor C gem. 
Mischzone 4 

1.0 1.7  

d) Sektor D gem. 
Mischzone 3 

0.8 1.3  

 
6 In allen Sektoren ist +3.5 m zusätzliche Fassadenhöhe (= ein zusätzliches 
Vollgeschoss) zulässig, sofern in der Überbauungsordnung oder im Bauprojekt 
mittels einem anerkannten, qualitätssichernden Verfahren der Nachweis der 
besonders hohen ortsbaulichen Qualität erbracht wird. 
  

* Als publikumsorientierte Nutzungen 
gelten Nutzungen mit einem hohen 
Öffentlichkeitsgrad wie Verkaufsgeschäfte, 
Restaurants und Cafés, Kleingewerbe und 
Ateliers mit Laufkundschaft. 
 

GFZo = Geschossflächenziffer oberirdisch  
GrZ = Grünflächenziffer (s. Anhang A 151) 
 

Bei den Orten mit empfindlicher Nutzung 
(OMEN) handelt es sich gemäss Artikel 3 
Absatz 3 NISV insbesondere um Räume in 
Gebäuden, in denen sich Personen regel-
mässig während längerer Zeit aufhalten. 
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  GBR Pieterlen Hinweise 

7 Gestaltungsgrundsätze: 
a) Hohe Durchlässigkeit für Natur und Mensch: Ökologische Vernetzung, 

Frischluftkorridore, Versickerung und Retention, attraktive 
Fusswegverbindungen. 

b) Rationelle, gemeinsame Organisation des ruhenden Verkehrs. 
c) Sektor C: Im Bereich der Bahnhofsunterführung ist ein multimodaler 

Bahnhofplatz zu erstellen. 
d) Für das erhaltenswerte Einzelgebäude „Perles“ gilt Art. 10b BauG. Die 

Ergänzungsbauten inkl. allfälliger Ersatzbauten nach Art. 10c BauG an der 
erhaltenswerten Industriebaute „Perles“ haben einen qualitativ 
hochwertigen Umgang mit dem Ortsbild zu erfüllen. 

e) Der Versiegelungsgrad ist möglichst gering zu halten. Es sind 
verschiedene kleinteilige Grünräume zu realisieren, welche Hitzestaus 
entgegenwirken. 

 
Erschliessungsgrundsätze: 
8 Die Anzahl Abstellplätze für Motorfahrzeuge bei Wohn-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsnutzungen haben sich an der unteren Bandbreite gem. Art. 50 ff 
BauV auszurichten.  
9 Die Parkierung des motorisierten Individualverkehrs hat zu mindestens drei 
Vierteln unterirdisch oder gebäudeintegriert zu erfolgen. Die Zufahrten zu den 
Einstellhallen sind möglichst zu bündeln. 
 
Lärmempfindlichkeitsstufe: 
10 Generell gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe ES III. In den lärmexponierten 
Bereichen sind schallpegelreduzierende Massnahmen vorzunehmen. 
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5. ÜBergeordnete grundlagen
5.1 Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS)

Teile des Büttenbergwegs, der Alten Bürenstrasse, des Gräuschenwegs sowie des 
Meinisbergwegs werden vom Bund als historische Verkehrswege von lokaler Bedeu-
tung und mit historischem Verlauf gekennzeichnet. 

5.2 Bahnanlage SBB

Erst seit 1985 gibt es gemäss Eisenbahngesetz eine Projektierungszone und eine Bau-
linie, gedacht als Instrument für künftige Ausbauten des Schienennetzes. In der Praxis 
setzen die SBB aber keine Eisenbahnbaulinie fest, sondern arbeiten mit einer "Interes-
senlinie", die geltend gemacht werden kann, wenn ein Bauprojekt in die
Nähe eines Bahngeländes kommt (eisenbahnrechtliche Zustimmung nach Art. 18m 
des Eisenbahngesetzes angewandt).  

abb. 7: IVS (freier Mass-
stab), map.geo.admin.ch

abb. 8: Gleisplan Pieter-
len 1936 (f reier Mass -
stab) ,  w w w.g le isp lae -
ne-schweiz.ch
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5.3 Störfallverordnung (StFV)
Auf dem Verlauf der Eisenbahnanlage werden Gefahrengüter transportiert, was einen 
Konsultationsbereich für Störfälle von 100 Metern zu beiden Seiten der Bahnanlage 
zur Folge hat. Die Entsorgungs-Firma Altola, auf der Parzelle 115, wird zudem als Be-
triebsstandort aufgeführt. 

5.4 Nichtionisierende Strahlung (NIS)
Die Verordnung zum Schutz vor nichtionisierender Strahlung (NISV) bildet die gesetzli-
che Grundlage zu den zulässigen Immissionsgrenzwerten sowie den Anlagegrenzwer-
ten. Der Immissionsgrenzwert (IGW) von elektrischen Anlagen muss dort eingehalten 
werden, wo sich Personen aufhalten können. Bei Eisenbahnanlagen werden diese er-
fahrungsgemäss an allen zugänglichen Orten eingehalten. 
Der Anlagegrenzwert (AGW) muss bei allen Orten mit empfindlichen Nutzungen 
(OMEN) eingehalten werden. Dies gilt für Räume in Gebäuden, in welchen sich Perso-
nen regelmässig während längerer Zeit aufhalten. Für Eisenbahnanlagen gilt der Gren-
zwert 1 μT für den über 24 Stunden gemittelten Effektivwert als massgebend.

Gemäss NISV Art. 16 dürfen Bauzonen nur dort ausgeschieden werden, wo die Anlage-
grenzwerte an Orten mit empfindlichen Nutzungen eingehalten sind oder mit planeri-
schen oder baulichen Massnahmen eingehalten werden können. 

Bei einer Umzonung einer Bauzone, die bereits vor Inkrafttreten der NISV ausgeschie-
den wurde (hier der Fall), ist es im Sinne der Vorsorge angebracht, die Räumlichkeiten 
eines Neubaus im Falle einer Überschreitung des AGW so zu planen, dass die Belas-
tung am OMEN möglichst gering ist. 

abb. 9: Konsul tat ions -
bereichskar te Stör fall -
verordnung (freier Mass-
stab), be.ch
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5.5 Naturgefahren
Der Perimeter weist im Westen und Norden Bereiche mit geringer Gefährdung durch 
Naturgefahren auf. Die Gefahrenanalyse der Gemeinde klassiert zudem das gesamte 
Gebiet als geringes bis sehr geringes Gefahrenrisiko (2a) für Wassergefahren.

abb. 10: Naturgefahren-
karte (freier Massstab), 
be.ch

5.6 Kantonaler Richtplan
Der kantonale Richtplan bezeichnet Pieterlen als Zentrum 4. Stufe. Ziel ist es, Voraus-
setzungen für wirtschaftliche Entwicklungen zu schaffen. Diese Zentralitätsstruktur 
ist bei strategischen Planungen und grösseren Projekten mit bedeutenden räumlichen 
Wirkungen zu berücksichtigen. Es sollen geeignete Angebote für das Wohnen und Ar-
beiten geschaffen und an zentralen, gut durch den ÖV angeschlossenen Lagen weiter 
ausgebaut werden. Das grosse Potenzial der Siedlungsentwicklung nach innen durch 
Umnutzungen und Verdichtung wird konsequent ausgeschöpft. Die Siedlungsqualität 
soll erhöht und urbane Akzente sollen gesetzt werden. 
Das Gewerbegebiet "Bäumlisacker" südöstlich des Bahnhofs wird als Vorranggebiet 
für Logistiknutzungen (oranger Punkt) von nationaler Bedeutung gekennzeichnet.

abb. 11: K a n t .  R i c h t -
plan (freier Massstab), 
be.ch
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5.7 Bauinventar
Südlich der Bahnlinie, am Büttenbergweg, befindet sich der erhaltenswerte Industrie-
bau "Perles" aus dem Jahr 1916. Der Massivbau ist in einen turmartigen Kopfbau und 
einen 5-achsigen Trakt gegliedert. Der Kopfbau setzt sich durch ein zusätzliches Atti-
kageschoss mit einem Zeltdach ab. 1962 wurde das Gebäude um eine eingeschossige 
Halle gegen Westen erweitert. Der Bau ist prägend für den Dorfteil, welcher nach dem 
Eisenbahnbau ab der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts rund um den 
Bahnhof entstanden ist. Die Fabrik liegt brach und die Zukunft ist ungewiss.

abb. 12: B a u i n v e n t a r 
(freier Massstab), be.ch

legende
schützenswert
erhaltenswert
Strukturgruppe

abb. 13: Perles, be.ch
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5.8 Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) Biel-Seeland 2021
Der Planungsperimeter wird im RGSK als Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiet 
bezeichnet. Nördlich des Perimeters, entlang der Bahnhofstrasse, ist ein Vorrangge-
biet für die Siedlungserweiterung Wohnen ausgeschieden.
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Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 2021

»   Übersichtskarte

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 4. Generation

12. Mai 2021

1)  Ausgangslage      2)  Vorgabe Kanton           3)  regionaler Inhalt        4) Massnahmenblatt 

Die Angaben zum Koordinationsstand der einzelnen Massnahmen sind den Massnahmenblättern zu entnehmen.

Beschluss
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5.9 Agglomerationsprogramm Biel / Lyss, 4. Generation
Das Agglomerationsprogramm aus dem Jahr 2021 (Beschluss 2023) weist die Gemein-
de Pieterlen als Agglomerationsachse mit teilregionalem Zentrum aus, wo gezielt ver-
dichtet und städtebaulich aufgewertet werden soll. Der Gemeindeteil nördlich der 
Hauptstrasse wird als ungenügend erschlossen und die S-Bahn als mit ungenügender 
Linienkapazität gekennzeichnet. Auch der Verlauf der Hauptstrasse im Siedlungsge-
biet wird als ungenügend in Sachen Verbindungsqualität und Sicherheit bezeichnet. 
Zudem weist sie ein hohes Sicherheits- und Gestaltungsdefizit sowie Behinderung des 
ÖVs und hohe Umweltbelastungen auf. Gemäss der Teilstrategie Fussverkehr soll im 
Zentrumsbereich hohe Aufenthaltsqualität mit minimaler Trennwirkung entstehen.
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abb. 15: A g g lomer at i -
ons p rog r amm B ie l  / 
Lyss, 4. Generation, Zu-
kunftsbild (freier Mass-
stab), seeland-biel-bien-
ne.ch

abb. 16: A g g lomer at i -
ons p rog r amm B ie l  / 
Lys s ,  4 .  G ene r a t i on , 
Schwachstellen ÖV (frei-
e r  M a s s s t a b ) ,  s e e -
land-biel-bienne.ch
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5.10 Kommunaler Richtplan 2035+
Der kommunale Richtplan aus dem Jahr 2019 bezeichnet das Gebiet um den Bahnhof 
als Umstrukturierungsareal U2.

"Der Bahnhof Pieterlen ist ein brachliegendes Potenzial für die Gemeinde. Es sind 
grosse bauliche Reserven vorhanden. Zudem ist die Aussenraum- und Aufenthaltsqua-
lität unbefriedigend. Die Erschliessungsgüte ist aufgrund der Angebotsstruktur 
S-Bahn Biel-Solothurn langfristig gesichert. Die Auslastung der S-Bahn weist noch 
grosse Reserven aus. Mittel- bis langfristig ist ein Viertelstunden-Takt eine Option. 
Die vorhandenen Potenziale und Reserven sind das entscheidende Argument bei der 
Realisierung dieses Entwicklungsgebiets im regionalen Vergleich und zudem eine 
wichtige Entwicklungsvoraussetzung. Der Bahnhof soll künftig seine Funktion als 'Tor 
zur Gemeinde' besser wahrnehmen."

abb. 17: K o m m u n a l e r 
Richtplan von 2020
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6. auswirkungen 

 Legende Auswirkungen (A)
++ Das Vorhaben ist dem Aspekt zuträglich
+ Das Vorhaben ist mit dem Aspekt vereinbar
0 Das Vorhaben hat keine Auswirkungen auf diesen Aspekt
- Das Vorhaben ist im Hinblick auf diesen Aspekt kritisch
- - Das Vorhaben steht im Widerspruch zu diesem Aspekt

6.1 Interessenermittlung

Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A

A. Raumordnung

A.1 Abstimmen der raumwirksamen Tätigkeiten
A1.1 Abstimmen mit den 

übergeordneten eid-
genössischen, kan-
tonalen, regionalen 
und kommunalen 
Planungen, Inventa-
ren und Konzepten

Aussagen in den 
übergeordneten Pla-
nungen und Konzep-
ten vorhanden

hoch Die Entwicklungen des Pla-
nungsperimeters entspre-
chen den kantonalen und re-
gionalen Vorgaben nach 
einer wirtschaftlichen Ent-
wicklung und Verdichtung. 
Auch den Forderungen des 
kommunalen Richtplans 
nach einer Umstrukturierung 
wird nachgekommen. 
Der Umgang mit dem erhal-
tenswerten Industriebau 
"Perles" ist noch offen. 

kantonaler Richt-
plan, kantonales 
Bauinventar, 
RGSK, Agglome-
rationspro-
gramm Biel /
Lyss, kommuna-
ler Richtplan 
2035+

++

A1.2 Abstimmen mit den 
benachbarten Quar-
tieren und Gemein-
den

Planungen mit Wir-
kungen über den Pla-
nungsperimeter hin-
aus

mittel Die Entwicklung des Bahn-
hofstandortes richtet sich an 
der kommunalen Entwick-
lungsstrategie. Sie bezweckt 
eine Aufwertung des Bahn-
hofgebiets, was sich positiv 
auf die umliegenden Quartie-
re sowie auf die Gesamtge-
meinde auswirkt. Auf die 
Nachbargemeinden hat die 
Entwicklung jedoch kaum 
Auswirkungen.

kommunaler 
Richtplan 2035+

++
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Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
A.2 Haushälterische Nutzung des Bodens
A2.1 Dezentrale Konzent-

ration, Zersiedelung
Vorhaben, welche 
einen strukturellen 
Einfluss auf die Sied-
lungsentwicklung 
haben

hoch Beim betroffenen Perimeter 
handelt es sich bereits heute 
um Bauland, welches durch 
die Zone mit Planungspflicht 
dichter und qualitativer be-
baut werden kann. Es han-
delt sich dabei um eine inne-
re Verdichtung an einem 
zentralen Ort.

ZPP ++

A2.2 15-jähriger Bauland-
bedarf

Ermöglichen von 
neuen Wohn- und Ar-
beitsnutzungen

hoch Die Änderung der baurechtli-
chen Grundordnung steht im 
Einklang mit dem Massnah-
menblatt A_01 und den For-
derungen nach weiteren Ar-
beitsplätzen. 

kantonaler Richt-
plan

++

A2.3 Verfügbarkeit Ermöglichen von 
neuen Wohn- und Ar-
beitsnutzungen

mittel Die Parzellen befinden sich 
im Privatbesitz und sind 
heute bereits grösstenteils 
überbaut. Es wird der Anreiz 
einer Erneuerung geschaf-
fen.

+

A2.4 Optimale Erschlies-
sung

Erschliessungspflicht 
der Gemeinden 

hoch Das Areal ligt direkt am 
Bahnhof (grösstenteils Güte-
klasse C) und ist über die Bü-
renstrasse an die A5 an 
Lengnau bzw. Grenchen an-
geschlossen. Zusätzlich ist 
das Gebiet über die Bahnhof-
strasse und den Känelmat-
tenweg an das Zentrum an-
geschlossen. Die kommuna-
le Infrastruktur (Wasser/
ARA) ist vorhanden. 

++

A2.5 Angemessene Dich-
te

Ermöglichen von 
neuen Wohn- und Ar-
beitsnutzungen

hoch Die Vorschriften der ZPP 
sehen eine minimale und 
maximale Dichteziffer vor.

ZPP ++

A.3 Geordnete Besiedlung
A3.1 Nutzung der natürli-

chen und techni-
schen Standortquali-
täten

Fallbezogene Be-
trachtung 

niedrig Das Gebiet ist bereits bes-
tens erschlossen. Aufgrund 
der Nähe zur Gleisanlage 
bietet sich Mischnutzung an. 
Eine zukünftige Bebauung 
muss auf das Siedlungsbild 
abgestimmt werden.

+

A3.2 Erreichbarkeit in 
Bezug auf Nutzung/
Ort

Vorhaben mit beson-
deren Ansprüchen an 
die Erschliessung 

mittel Der Perimeter ist fussläufig 
vom Ortskern erreichbar. 
Das ÖV-Angebot ist dank 
Bahn und Bus gut. Im Zuge 
eines Ausbaus im Bereich 
des Bahnhofs kann die Wen-
desituation der Busführung 
überprüft werden.

+
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Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
A3.3 Synergien der Nut-

zungen
Ermöglichen von 
neuen Nutzungen im 
Siedlungsgebiet 

mittel Die flächendeckende 
Mischnutzung ermöglicht 
eine Nutzungsvielfalt, wel-
che vor allem einem ausge-
wogenen Wohnungsmix zu 
Gute kommt.

ZPP ++

A3.4 Beachten des natür-
lichen Gefahrenpo-
tenzials

Gefahrengebiete bzw. 
Gewässer (offene und 
eingedolte) in der 
Nähe

gering Der Westen des Perimeters 
sowie eine kleine Fläche im 
Norden befinden sich im Be-
reich der geringen Gefähr-
dung. Bei zukünftigen Bau-
projekten muss darauf ein-
gegangen werden.

Geoportal 0

A3.5 Beachten der Strah-
lenbelastung

Der Planungsgegen-
stand liegt im Immis-
sionsbereich einer 
Anlage mit NIS-Emis-
sionen

gering Die Einhaltung der NISV wird 
vorsorglich und stufenge-
recht erst qualitativ veran-
kert. Ein konkreter Nachweis 
kann erst später im Rahmen 
eines Projekts erbracht wer-
den. 

-

A.4 Schutz des Orts- und Landschaftsbildes
A4.1 Auswirkungen auf 

die Landschaft und 
auf das Ortsbild

Fallbezogene Be-
trachtung 

mittel Mit Ausnahme von vier Par-
zellen im Norden wurde das 
gesamte Gebiet locker und 
etappenweise bebaut. Die 
ZPP soll zukünftig eine ge-
ordnetere Bebauung  sicher-
stellen, welche Ansprüche 
an ortsbauliche Qualitäten 
und eine attraktive Gestal-
tung der Aussenräume stellt.

++

A4.2 Übereinstimmung 
oder Abweichung zu 
bestehenden 
Schutzbestimmun-
gen (Landschaft, 
Ortschaft, Kulturgü-
ter)

Schutzbestimmungen 
vorhanden

gering Die Industriebaute "Perles" 
wird vom Bauinventar als er-
haltenswert klassiert. Art. 
10 BauG wird rezitiert. 

-

A4.3 Aufzeigen des Ent-
wicklungspotenzials 
der Landschaft und 
des Ortsbildes

Den Raum und die 
Entwicklung der 
Landschaft prägende 
Planungsabsichten

hoch Mittels eines zusätzlichen 
Regelgeschosses soll der 
Anreiz geschaffen werden, 
parzellenübergreifend und 
mit qualitätssichernden Ver-
fahren weiterzuentwickeln.  

ZPP ++

A.5 Wohnliche Siedlungen: Benutzungsqualität, Sicherheit, ästhetische Qualität
A5.1 Versorgung mit Gü-

tern des täglichen 
Bedarfs und mit öf-
fentlichen Einrich-
tungen

Ermöglichen von 
grösseren Wohn- und 
Arbeitsplatz-
standorten 

mittel Der Standort profitiert vom 
guten Versorgungsangebot 
in Pieterlen und stärkt die-
ses zusätzlich. Geschäfte 
sind möglich resp. im Sektor 
B gewollt. 

+
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Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
A5.2 Nutzungsvielfalt, Zu-

ordnung von Wohnen 
und Arbeiten

Ermöglichen von 
grösseren Wohn- und 
Arbeitsplatz-
standorten

niedrig vgl. A5.1. ZPP +

A5.3 Benutzungsmöglich-
keiten, vielfältige 
Aussen- und Innen-
räume, behinderten-
gerechtes Bauen

Wohnsiedlungen und 
Arbeitsstandorte, öf-
fentliche Plätze und 
Strassen, Barriere-
freiheit

mittel Die ZPP legt die Erstellung 
eines Bahnhofplatzes fest.
Der Grundsatz der gemein-
schaftlichen, zusammenhän-
genden Aussenräume wird in 
der ZPP gefordert. Die kon-
krete Umsetzung ist Gegen-
stand des Bauprojekts. 

ZPP ++

A5.4 Sicherheit im öffent-
lichen Raum

Öffentliche Räume, 
Aussenräume in grös-
seren Überbauungen, 
Strassen, Wege, 
Unter-/Überführun-
gen

niedrig Themen der Sicherheit müs-
sen in der allfälligen Über-
bauungsordnung bzw. dem 
Bauprojekt geregelt werden.

+

A5.5 Gestaltung, Eigen-
art, Schönheit, 
Gruppierung

Wohn- und Arbeits-
platzüberbauungen, 
Aussen-, Grün- und 
Strassenräume sowie 
Freizeit- und touristi-
sche Anlagen 

mittel Gestaltungsgrundsätze wer-
den in den Überbauungsord-
nungen behandelt. Es soll 
ein einheitliches Erschei-
nungsbild entstehen, wel-
ches sich gut ins Ortsbild 
einfügt.

+

A.6 Organisation des Verkehrs
A6.1 Erschliessung mit 

dem öffentlichen 
Verkehr

Wohnstandorte, Ar-
beitsplatzstandorte, 
publikumsorientierte 
Nutzungen

hoch Das Gebiet liegt direkt am 
Bahnhof, ist fussläufig an 
den Ortskern angebunden 
und liegt grösstenteils in der 
ÖV-Güteklasse C. Die Fahr-
zeit nach Biel mit der S-Bahn 
beträgt 10 Minuten.

Geoportal ++

A6.2 Erschliessung für 
den Fahrrad- und 
Fussgängerverkehr

Wohnstandorte, Ar-
beitsplatzstandorte, 
publikumsorientierte 
Nutzungen

hoch Das Gebiet ist durch unter-
schiedliche Fuss- und Velo-
verbindungen erschlossen. 
Durch das Zentrum von Pie-
terlen führt die Velolandrou-
te 50.

Sachplan Velo-
verkehr

+

A6.3 Eingliederung und 
Funktionstüchtigkeit 
des Strassen- und 
Wegnetzes

Planungen mit Aus-
wirkungen auf die Li-
nienführung und Di-
mensionierung von 
Strassen und Wegen

mittel Das Strassennetz ist leis-
tungsfähig und die heutige 
Belastung moderat. Die 
Mehrbelastung ist verkraft-
bar. 

0

A6.4 Abstellplätze für 
Fahrzeuge

Grosse Vorhaben ge-
mäss BauV (BGF / n > 
200)

mittel Die oberirdischen Parkie-
rungsmöglichkeiten sollen 
auf ein Minimum beschränkt 
werden.

ZPP
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Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
A.7 Ver- und Entsorgung
A7.1 Geeignete Ausge-

staltung der Versor-
gungsanlagen Was-
ser, Abwasser, Abfall

Neue Ver- und Entsor-
gungsanlagen

gering Die Kapazität der Ver- und 
Entsorgung ist ausreichend. 

0

A7.2 Nutzung leitungsge-
bundener Energie-
träger, Rest- und Ab-
wärme

Energieträger, Rest- 
und Abwärmequellen

gering Die Einführung bzw. der An-
schluss an bestehende Ener-
gieverbunde ist im Bauregle-
ment verankert. 

BauR 0

A7.3 Nutzung von Stand-
ortvoraussetzungen 
für aktive und passi-
ve Energieversor-
gung und –erzeu-
gung

Neue bzw. Sanierun-
gen von Wohn- und 
Arbeitsplatzüberbau-
ungen

mittel vgl. A7.2 ++

A7.4 Nutzung von Steinen 
und Erden, Deponie-
standorte

Fallbezogene Be-
trachtung, Wald be-
troffen

keine

B. Umwelt

B.1 Luft
B1.1 Vorbelastung Vorbelastung, insbe-

sondere Stickstoffdi-
oxid (NO2), Ozon 
(O3), Feinstaub 
(PM10), Kohlendioxid 
(CO2)

keine 0

B1.2 Massnahmengebiet Vorbelastung, insbe-
sondere Stickstoffdi-
oxid (NO2), Ozon 
(O3), Feinstaub 
(PM10), Kohlendioxid 
(CO2)

keine 0

B1.3 Verkehrsintensive 
Anlagen

grosse Vorhaben ge-
mäss BauV 
(BGF / n > 200)

keine 0

B1.4 Luftbelastung durch 
stationäre Anlagen

Geplante belastende 
Anlagen (in der Regel 
Anlagen, die UVP-
pflichtig sind); Wohn-
zonen, kritische 
Durchlüftungssituati-
onen oder von Inver-
sions- und Nebella-
gen betroffen

keine 0
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Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
B.2 Lärm / Erschütterungen
B2.1 Vorbelastung Lärmquellen vorhan-

den, ausser bei offen-
sichtlich geringer 
oder zeitlich limitier-
ter Lärmbelastung

mittel Der Projektperimeter befin-
det sich entlang des Bahn-
damms. Zudem sind bereits 
Gewerbebetriebe vorhan-
den. Vereinbar mit ES III. Im 
Baugesuch architektonisch/ 
konstruktiv lösbar. 

-

B2.2 Gebiete mit Grenz-
wertüberschreitun-
gen

Grenzwertüber-
schreitungen gemäss 
Kataster, Klagen aus 
der Bevölkerung (z.B. 
Industrie und Gewer-
be) vorhanden

keine 0

B2.3 Verkehrsintensive 
Anlagen

grosse Vorhaben ge-
mäss BauV 
(BGF / n > 200)

keine noch nicht bekannt 0

B2.4 Lärmbelastungen 
durch ortsfeste An-
lagen

Anlagen, die gemäss 
Kataster zu Lärm-
grenzwertüberschrei-
tungen oder zu Kla-
gen aus der Bevölke-
rung führen

mittel Im Gebiet um den Bahnhof 
ist bereits mit Lärmbelastun-
gen zu rechnen. Im Westen 
des Perimeters sind heute 
zudem grössere Gewerbege-
bäude vorhanden.

-

B2.5 Erschütterungen Erschütterungsemp-
findliche und erschüt-
terungsverursachen-
de Anlagen und 
Zonen betroffen

gering Entlang der Geleise sind Er-
schütterungen zu erwarten 
(erfahrungsgemäss bis 10 m 
Abstand). Im Baugesuch 
konstruktiv lösbar. 

0

B.3 Boden
B3.1 Altlasten und Ver-

dachtsflächen
Flächen, die im Alt-
lasten- und Ver-
dachtsflächenhin-
weiskataster aufge-
führt sind.

mittel Die Parzellen 1110, 115, 
1077, 1046, 1060, 1061 und 
2575 werden im Kataster für 
belastete Standorte als Be-
triebsstandort geführt. Auf 
der Gleisparzelle 55 ist 
zudem ein Unfallstandort 
verzeichnet.

Kataster der be-
lasteten Stand-
orte Kanton Bern

-

B3.2 Fruchtbarkeit der 
Böden

Planungen, die land-
wirtschaftlich genutz-
te Flächen betreffen

keine

B3.3 Belastungsgebiete Beeinträchtigte 
Böden vorhanden 
(insbesondere Acker-
baugebiete)

keine

B3.4 Bodenstabilität, Ero-
sion

Fallbezogene Be-
trachtung

keine

30



Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
B.4 Gewässer
B4.1 Gewässer als Le-

bensräume (inkl. 
Ufervegetation)

Gewässer (offene 
oder eingedolte) mit 
Uferbereichen sind 
vorhanden oder be-
troffen.

niedrig Die Leugene führt teilweise 
entlang des Perimeters und 
teilweise durch den Perime-
ter. Gewässerraum rechts-
kräftig. 

+

B4.2 Wasserqualität Grundwasserschutz-
areale, Zonen und An-
lagen, Zuströmberei-
che, Trinkwasserfas-
sungen betroffen

keine

B4.3 Versiegelung Überbauungen, Ver-
kehrsinfrastrukturan-
lagen, Parkplätze, 
Sport- und Freizeitan-
lagen

mittel Die Gestaltungsgrundsätze 
fordern eine möglichst gerin-
ge Versiegelung. 

ZPP +

B.5 Wald
B5.1 Wald und Waldrand Wald und Waldrand 

vorhanden oder be-
troffen

keine

B5.2 Naturschutz im Wald Spezialstandorte im 
Wald betroffen

keine

B.6 Naturschutz und ökologischer Ausgleich
B6.1 Geschützte und 

schutzwürdige Le-
bensräume (Biotop-
schutz, Artenschutz)

Naturschutzgebiete, 
Naturschutzobjekte, 
Lebensräume mit Tie-
ren und Pflanzen der 
roten Liste betroffen

keine

B6.2 Naturnahe Land-
schaftselemente, 
geologische Objekte

Naturnahe Einzelob-
jekte betroffen

keine

B6.3 Schaffen neuer Le-
bensräume und öko-
logischer Ausgleich

Fallbezogene Be-
trachtung

gering Durch Überbauungsordnun-
gen können naturnahe Le-
bensräume insb. entlang der 
Leugene geschaffen werden.

+

B6.4 Einflüsse auf Wild-
wechsel und Vermei-
den von weiteren 
Störungen der Fauna

Entsprechende 
Standorte vorhanden

keine

B.7 Risikovorsorge: Technische Risiken
B7.1 Stationäre Risiken Risikobetriebe; Indus-

triezonen im Bereich 
von erhöhten Risiko-
potenzialen bezüglich 
Bevölkerung und Um-
welt

gering Die Entsorgungsfirma Altola 
wird als Betriebsstandort 
von Gefahrengütern klas-
siert. Ausserhalb Perimeter. 

Störfallverord-
nung

-

B7.2 Mobile Risiken Eisenbahnen, Kan-
tons- und Nationalst-
rassen, Erdgastrans-
portanlagen, Berei-
che mit erhöhten Risi-
kopotenzialen für 
Bevölkerung und Um-
welt 

hoch Die Eisenbahnanlage führt 
gemäss Störfallverordnung 
Gefahrengüter. Bei der Be-
bauung entlang der Gleise 
müssen deshalb Vorkehrun-
gen getroffen werden.

Störfallverord-
nung

-

31



Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A

C. Wirtschaft

C.1 Übergeordnete Konzepte zur Wirtschaftsentwicklung
C1.1 Berücksichtigung 

und Übereinstim-
mung

Übergeordnetes Kon-
zept mit direktem 
Bezug zum vorliegen-
den Planungsgegen-
stand

hoch In Pieterlen sollen gem. kan-
tonalem Richtplan Voraus-
setzungen für wirtschaftli-
che Entwicklungen geschaf-
fen werden. Zudem sind Teile 
des Perimeters als Vorrang-
gebiet Logistik gekennzeich-
net. 

kantonaler Richt-
plan, RGSK

++

C.2 Investitionen durch die Gemeinde
C2.1 Höhe der Investitio-

nen
Spürbare Belastung 
der Finanzhaushalte

gering Das Gebiet befindet sich im 
Privatbesitz und ist bereits 
voll erschlossen.Es fallen 
Mehrwertabgaben an (zum 
Zeitpunkt der Realisierung). 

0

C2.2 Finanzierung durch 
die öffentliche Hand: 
Tragbarkeit, Koordi-
nation mit dem Fi-
nanzplan

mittel Die Infrastruktur (Wasser, 
Abwasser) ist gebührenfi-
nanziert. Die weitere Über-
bauung führt zu einer besse-
ren Auslastung der kommu-
nalen Infrastruktur. 

+

C.3 Investitionen durch Private
C3.1 Höhe der privaten In-

vestitionen
Fallbezogene Be-
trachtung

hoch Die Planungsmassnahme 
führt zu einem Anreiz für 
eine dichtere Bebauung.

++

C3.2 Wirtschaftliche Trag-
barkeit für private In-
vestoren

Gemeinsame Projek-
te der öffentlichen 
Hand und von priva-
ten Investoren mit 
einem beträchtlichen 
Finanzierungsanteil 
von privater Seite

mittel Das Vorhaben ist attraktiv 
und kann unter Beteiligung 
unterschiedlicher Grundei-
gentümerschaften unterein-
ander zu einer Entwicklung 
mit Mischnutzung führen.

+

C3.3 Vorinvestitionen Fallbezogene Be-
trachtung

hoch Die Gemeinde hat bereits 
personelle und finanzielle 
Ressourcen zur Entwicklung 
des Gebiets investiert 
(Machbarkeitsstudie). 

++

C.4 Standortfaktoren
C4.1 Arbeitskräfte Planungsgegenstän-

de, welche konkrete 
Aussagen zur ausge-
lösten Nachfrage 
nach Arbeitskräften 
erlauben

mittel Pieterlen ist und bleibt ein 
Standort für das produzie-
rende Gewerbe. Diese Nut-
zungen profitieren ebenfalls 
von den neuen Bestimmun-
gen (Option Mehrnutzung).

ZPP +
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Nr. Thema Schwellenkriterien Relevanz Quelle A
C4.2 Verkehrserschlies-

sung
Beträchtliche Bedeu-
tung der Verkehrser-
schliessung für den 
Planungsgegenstand

hoch Die Verkehrserschliessung 
entspricht den Anforderun-
gen an die vorgesehene Nut-
zung. Auch die Erschliessung  
für den Gütertransport mit 
der Schiene ist gegeben.

++

C4.3 Lokale/regionale 
Wirtschaftsstruktur

Planungsgegenstän-
de, welche von einer 
Nachfrage vor Ort 
ausgehen und bei 
denen die bereits vor-
handenen Angebots-
strukturen als mitent-
scheidend betrachtet 
werden müssen.

mittel Aufgrund des Versorgungs-
angebotes mit Gütern des 
täglichen Bedarfs und der 
Erschliessung, sowie Nähe 
zu Biel, Grenchen und Solo-
thurn sind Wohn- und Ar-
beitsnutzungen ideal.

+

C.5 Flächen und Gebäude
C5.1 Grösse Fallbezogene Be-

trachtung
mittel Die Ausdehnung der Gebäu-

de ist heute schwer abzu-
schätzen. In der Machbar-
keitsstudie wurde von gröss-
tenteils von langen Gebäu-
den (<30m) ausgegangen.

C5.2 Verfügbarkeit Fallbezogene Be-
trachtung

mittel Der Perimeter ist heute 
grösstenteils bebaut. Durch 
die Zone mit Planungspflicht 
werden Anreize geschaffen, 
verdichtet zu bauen, bzw. 
nachzuverdichten.

+

6.2 Abwägung

D. Gesamtabwägung
Die Überführung des Perimeters aus der Regelbauzone in eine Zone mit Planungspflicht ermöglicht eine 
dichtere Bebauung mit Mischnutzung an einem attraktiven und gut erschlossenen Ort. Durch qualitätssi-
chernde Verfahren wie eine Überbauungsordnung wird das Gebiet aufgewertet und seiner Funktion als An-
kunftsort um den Bahnhof gerecht.
Die Weiterentwicklung generiert zusätzlichen Wohnraum und hilft, die Gemeinde entsprechend den Ziel-
setzungen kommunalen Richtplanes 2035+ weiterzuentwickeln. 
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7. planungsaBlauf
7.1 Aufbauorganisation

Das Planungsgeschäft wird von der Bau- und Planungskommission begleitet. Die ein-
zelnen Planungsschritte werden vom Gemeinderat freigegeben. Die Zone mit Pla-
nungspflicht obliegt dem Beschluss der Gemeindeversammlung.

7.2 Terminprogramm
Die Planung obliegt folgendem Terminprogramm:

 > Mitwirkung: Ende 2024 bis Anfang 2025
 > Vorprüfung: Frühling bis Ende 2025
 > Bereinigung und öffentliche Auflage: Anfang 2026
 > Beschlussfassung an der Urne: Juni 2026
 > Genehmigung: Herbst 2026

7.3 Vorabklärungen
Die Planung stützt sich auf den zuvor erarbeiteten Masterplan Bahnhof U2 und soll die 
Überlegungen der Vorarbeiten in ein Planungsinstrument überführen. In einer Umfra-
ge und einer moderierten Werkstatt wurden im Vorfeld der Planung die Absichten und 
Entwicklungsvorstellungen der betroffenen Grundeigentümerschaften eruiert. 

7.4 Information und Mitwirkung
Die Mitwirkung findet vom 5. Dezember 2024 bis zum 31. Januar 2025 statt. 

7.5 Vorprüfung 

7.6 Öffentliche Auflage  

7.7 Beschluss 
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7.8 Verkehrsmessung
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